
Anmeldung Bis 10. März 2023 online unter  

www.noemuseen.at/museumstag 

Anreise Ö�entlich: Hauptbahnhof Tulln ca. 20 Min. Fußweg,  

Bahnhof Tulln Stadt ca. 10 Min. Fußweg zum Minoritenkloster. 

PKW: Von S5/B1/B19 zu den kostenlosen Parkplätzen rund  

um das Minoritenkloster.  

Bei Interesse an einer Fahrgemeinschaft geben  

Sie dies bitte bei der Anmeldung bekannt!  

E-Tankstellen für Elektro-Fahrzeuge in Gehweite:  

www.tullnenergie.at/stromtankstellen-in-tulln  

Veranstalter Museumsmanagement Niederösterreich  

Neue Herrengasse 10, 3100 St. Pölten 

Tel.: 02742 90666 6116, E-Mail: o�ice@noemuseen.at  

Internet: www.noemuseen.at 

In Zusammenarbeit mit dem Verein Museen  

und Sammlungen Niederösterreich

Tagungsbeitrag EUR 20,–/Person, Eintritt frei für Mitglieder des Vereins  

Museen und Sammlungen Niederösterreich

Nachmittagsprogramm Informationen zu den Exkursionsangeboten:  

www.virtulleum.at, www.roemermuseum-tulln.at  

und www.schiele-geburtshaus.at 

Fotohinweis Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass wir im Zuge der 

Veranstaltung Fotos machen werden. Diese werden für die 

Fotogalerie auf unserer Website verwendet. Sie haben das 

Recht gegen die Nutzung unter datenschutz@noemuseen.at 

Einspruch zu erheben.
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Inspirationen – Konzepte – Lösungen für Museen.

26. Niederösterreichischer Museumstag

19. März 2023   

Minoritenkloster Tulln



 Nachhaltige Nutzung von alten Gebäuden als Museen  

Ulrike Scholda | Rollettmuseum, Beethovenhaus, Kaiserhaus Baden | SDG 11

 Traismauerer Schätze: ein Erfahrungsbericht zu Recycling im Ausstellungsbau  

Susanne Hawlik | Büro für Museumskonzepte | SDG 12

 Leben an Land: Biodiversität erklärt  

Ronald Lintner | Museum Niederösterreich, Haus für Natur | SDG 15

11.00 Uhr  Gemeinsame Ka�eepause 

11.30 Uhr  Moderation: Fabio Gianesi | Museumsmanagement Niederösterreich  

Gekommen, um zu bleiben  

Wie bleiben wir relevant für die Region? 

Edith Hessenberger | Ötztaler Museen 

12.00 Uhr  Nachhaltig arbeiten – nur wie? Holen wir die Nachhaltigkeitsziele ins Museum! 

Von Plaudereien zur Bildung:  

Inklusion und Wissensvermittlung im regionalen Stadtmuseum  

Melanie Lopin | Stadtmuseum Korneuburg | SDG 4

 Wo sind sie geblieben? Die Frauen von Krems 

Martina Scherz | Verein raumgreifend | SDG 5

 Friedenspädagogische Schüler*innen-Workshops im Schloss Artstetten 

Alix d’Harambure-Fraye | Schloss Artstetten | SDG 16

12.30 Uhr  Nachhaltig feiern, leicht gemacht  

Klimaschonend Veranstalten 

Josef Schick | Kulturvernetzung Niederösterreich

12.45 Uhr  Ausblick auf den Museumsfrühling und Preisverleihung 

13.00–14.30 Uhr  Gemeinsamer Mittagsimbiss 

14.30–15.30 Uhr  Generalversammlung Verein Museen und Sammlungen  

Vorgestellt: Projektförderungen im Bereich Museen 

Julia Starke | Bundesministerium für Kunst, Kultur, ö�entlichen Dienst und Sport  

14.30–15.30 Uhr  Besichtigungsprogramme Block 1  

Virtulleum: Outdoor-Entdeckertour durch Tulln oder 

Römermuseum Tulln: Indoor auf Reise durch die Vergangenheit

15.30–16:30 Uhr  Besichtigungsprogramme Block 2  

Virtulleum: Outdoor-Entdeckertour durch Tulln oder 

Römermuseum Tulln: Indoor auf Reise durch die Vergangenheit oder

15.30–17:00 Uhr  Egon Schiele auf der Spur: am Egon-Schiele-Rundweg und durch sein Geburtshaus  

(Achtung: endet am Hauptbahnhof!)

16.30–17.30 Uhr  Besichtigungsprogramme Block 3  

Virtulleum: Outdoor-Entdeckertour durch Tulln oder 

Römermuseum Tulln: Indoor auf Reise durch die Vergangenheit

Ab 17.30 Uhr  Gemütlicher Ausklang  

in der Taverna Mythos, Albrechtsgasse 18, 3430 Tulln an der Donau  

(2 Min. Fußweg vom Minoritenkloster, auf eigene Kosten)

Wir bauen uns  

die Zukunft.    
Inspirationen – Konzepte – 

Lösungen für Museen.

 

PROGRAMM

ab 8.00 Uhr  Anmeldung, Begrüßungska�ee und Get-Together

8.45 Uhr  Moderation: Ulrike Vitovec | Museumsmanagement Niederösterreich  

Grußworte und Erö�nung 

Martin Lammerhuber | Geschäftsführer der Kultur.Region.Niederösterreich 

Peter Eisenschenk | Bürgermeister der Stadt Tulln 

Hermann Dikowitsch | Amt der NÖ Landesregierung,  

Leiter der Gruppe Kultur, Wissenschaft und Unterricht 

Abgeordneter zum NÖ Landtag Bernhard Heinreichsberger  

in Vertretung von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner

9.45 Uhr  Wir bauen uns die Zukunft! 

Nachhaltige Entwicklung in regionalen Museen 

Ruth Swoboda | Museum Inatura Dornbirn 

10.15 Uhr  Nachhaltig arbeiten – nur wie? Holen wir die Nachhaltigkeitsziele ins Museum! 

Armut und das Stadtmuseum St. Pölten  

Martina Luef | Stadtmuseum St. Pölten | SDG 1 

Bei einer UNO-Generalversammlung sind 17 Ziele für eine nachhaltige, 
positive Veränderung unserer Gesellschaft beschlossen worden. Bei den 
sogenannten SDGs (Sustainable Development Goals) geht es nicht nur um 
die Umwelt: sie sollen auf ökonomischer, sozialer und ökologischer Ebene 
Verbesserungen bringen. An diesem Museumstag wollen wir Ihnen viele 
Beispiele geben, wie Museen diese Ziele in ihr Tun einbinden können. 

Was ist in Zukunft für Museen wichtig?

Wie bringen wir unsere Museen durch die nächsten 10, 20, 30 Jahre? 

Wie bleiben wir attraktiv für die Menschen rund um uns herum?

Wie überzeugen wir Entscheidungsträger*innen?

Welche Themen sollten wir ansprechen? 

Wie können wir nachhaltiger arbeiten?

Wie werden wir widerstandsfähiger? 

„Wenn wir nach etwas streben, sind wir viel 

einfallsreicher beim Nutzen von Gelegenheiten, 

beim Benutzen von Wegen, die sich erö�nen.“ 
Antoine de Saint-Exupéry.  

Der Kleine Prinz.
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